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Richtig wiedergegeben ist, dıe olgende FWigur, der Schnitter
als Symbol des Sommers.

Unrichtig ist wıieder das Bıld des rıtten Weldes, auf dem
dıe Copien uns eınen kniıeenden Knaben miıt einem Hasen und
einer Lilie zeigen ; auf dem rıgına erblıcken Ür einen nack-
ten Pu  O, eınen TUuUumMMen Stab schwingend, welcher T'rauben
1m Kelter zertrıtt, aus dem der Saft urc Wel Löwenköpfe
(auf den Abbildungen z wel ecken Boden) 1n he davorste-
henden Gefässe 1ess a ISO das 1nnn Dı des Herbstes.

Das Bıld des etzten, richtig reproduciırten Heldes ZEIS el-
NenN Mann, welcher eınen aum eine Leıter nlehnt Offenbar
ammelt Olıven, was ın talıen bekanntlıch 1n den Monaten
Dezember bıs Fehruar oder März geschieht, wessha die Olıyen-
ernte sechr assend als Symbol des ınters angewandt wurde,
So reihen si_ch uUuNnSe:e Bilder a lso vollständie dem Kreis der

gewöhnlichen symbolischen Darstellungen der Jahreszeıten e1in,

BU  AD FÜR ARCHAOLOGIE

DE OSSI, usyıCL Chiese d} Roma; fasc. NN Koma,
Spithöver.
Diese VOor einıgen W ochen erschlenene Lieferung des ın ezug

auf Ausstattung und W, einz1gen Prachtwerkes nthält dıe
Mosaıkbilder des Trıiumphbogens VON Paul, und der Apsıden
Von Marıa 1ın Domnica, Stefano Rotondo und ' eodoro

Palatın Da dıe Bılder se l hst schon 1mM (Jrossen und (Üanzen

ur frühere Publicationen bekannt sınd, werden WIr hler

oSS die VO  a De Rossı NeuUu aufgeklärten historischen omente
ın ezug auf dıe Kırchen selbst und dıe Bılder MRZ angeben.

Diıie wichtigstie der Vlier erläuternden Abdhandlungen ist

diejen1ıge ülber dıe asılıka des hl Paulus Der Alteste, von
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Constantin begonnene und VOoO  —_ dessen Söhnen vollendete Bau
War bedeutend kleiner alg der Spätere, und hatte se1ne Facade,

Jetz die Apsıs ist Zur Geschichte des Umbaus desselben ın

vergrössertem Massstabe unter Valentinian IL, Arcadıiıus und
Honorius !) mac De Rossı Jlgende wichtige Ergänzungen :
Aus den Briefen des Symmachus ergıbt sıch, dass der eıtende
Architeet, yrlades hiess , welcher ereıts dem Symmachus,
Vorgänger des Sallustius, über dıe für dıe asılıka gemachten
usgaben Kechnung hatte ablegen muüssen. Die Vorbereitungen
ZU Bau elen a 1sSO VOT das Jahr 386, 1ın den Anfang des Pon-
1Hcates des SiIrlclus, dem wonhn die Inıt]atıve dazu zugeschrieben
werden mMuss. Der definıtıyve Plan wurde 386 VON den dreı Kaısern
genehmigt. Aus dieser Zeit stammt, ıne kleine Bronzeplatte, dıie
arn des Pferdes eines 1M Diıenst der Bası ıka stehenden Hırten,
auf welcher etzere basılıca apostoli aull el trıum domiıino-
LU nostrorum Y genannt wırd Der Herrscher sdes Ocei1dentes
War damals Valentinlıan, In und WITr  1C fand INan beim Ab-
TUC der en asılıka, dass dıe Ziegel den Stempel

IN  NIANV-S A W: Lrugen, der sıch NUTr

auf den Ziegeln VO  ; Paul findet, gerade w1e der andere
Nnu  — auf enen der alten Peters-

kırche vorkommt. Die Miıtwirkung des Papstes bestätigten die
Inschriften auf dem Schaft der ersten aule des rechten Seiten-

l)schiffs : zu oberst, stand ISCOPVS
A&

H. O1 A MENTE ©S In der Mıtte ST R:

E Eıne andere, leider 1U theilweıse erhal-

Kesecript den Stadt_pr‘äf. Sallustius beı Baron. Ann a
3806,

S Ep ed Seeck, EV- 7  » V
ull dı rech. christ. 1874 Ü Il  R  9

4) Diese Säule steht jetz ım Atrıum des Ddelteneinganges, un
kann dıe T'  te Insehrift noch sehen, da beı der 1NeuUuUeN Glättung der Säule

dieser lTheil uyberührt blieb, Die andere ıst verschfvunden.
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tene Inéchrift der Basıs en  1e das Consulaf*datum 390 De
Rossı macht es höchst wahrscheinlich, dass darın das 66 natale
dedicationis ” der Basılıka angegeben WAar, und ZWAaTl eın
mıt beginnendes anıım Nun wırd qp1T den alLesten Zeiten
die dedieatio der Basılıka November (XIV kal Dec.) SO-
felert, während 81n mıt beginnendes Datum auf zeines der

übrıgen Heste des postels passtf Somıit, Warl’ 18 November
300 der Neubau vollendet Wenn TOtLzdem dıe Jetz
Trıumphbogen, ursprünglıch aber 1n der en Apsıs, angebrachte
Inschrift dem Theodosius den Begıinn, dem Honorius die Vollen-
dung des Baues zuschre1bt, erklärt dies De Ross]ı daraus,
dass Honori1us jJedenfalls. diıe innere Ausschmückung des Baues,
a lso auch das ursprüngliche Mosaikbi der A.psıs, vollendete
Er konnte aber ın der Inschrı des etztern salnen Vater
T'heodosius als rheber ECENNCH, weıl Schon 3586 Valentinian
urc Maxentfus vertrieben worden, und nach der Besiegung des
letztern ' ”’heodosius Alleinherrscher 1m Reiche Wal’, on
Prudentius nennt Theodosius als Erbauer der Aasılıka Von
den andern Inschriıften des Triumphbogens TE dıie 1Ne VON

den Arbeıten, welche Le0 und acıdıa ausführen lessen.
Sıie befindet sıch untern an des Bogens, un beli dem
Neubau nach dem Brande VO  — 1823 fand INan, dass dieser Bo  en
sSammt den 7Wel colossalen Säulen dıe ıhn Lrugen, Jünger S81
alg der obere Theıl, dem als Stütze diente. Auf diese Arbeiıt
owohl als auch au(f innere Ausschmückung ezıcht sıch die
erwähnte Inschrift WEel weltere standen über den Bildern der
beiden Apostelfürsten ın den Ecken des Bogens. Die eine, Jetzt
nach Clampin1’s fulscher Ergänzung restaurırt, autete nach den
alten Abschriften

anıtor hie celı est fide1 petra culmen honoris_
IS apostolicae PreCLO el o decus.

>l)v<< Princeps bonus Perist. A,
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(De Ross!ı1, Inser. christ IL: 68, I 38) Die Inschrift

über dem Bıld des hl Paulus zennen WITr NUT nach dem VON

Ciampini copirten ragmente, weilches de Rossı ergänzt:
RSDV AUS A D E  — FIT Paulus et ıpse
VA fiDEI GENTIBV  et populıis.

Endlich erwelıst; der utor noch AUS einer kurzen Ot1Z der
ıta Innocentil II dass dieser aps dıe VO  v sechs Säulen &'C-
tragene tützmavuer aute , weilche das Querschiff der en Ba-
ılıka wıeder ın Z7wel Schiffe schied, und deren Erbauer hısher
unbekannt WT,

In Bezug ıuf das Mosaik selhst stellt de Rossı fest, dass
die unter Clemens XII VOTSCHOMMENECNHN Restaurationen AIn r1umph-
ogen, nach denen auch das Jetzige Bıld gemacht ist, sechr
willkürlich ausgeführt wurden. nen sınd das Schwert 1n der
and des hl Paulus, die ı1n den Händen der Engel, und
der Schafit ohne Kreuz (ursprünglich War es e1ın Kreuz) auf der
chulter des Heilandes zuzuschreıben. anz NEeEU sınd sıcher die
zwel Symbole der Evangelisten ZUTr Rechten des Heiılandes, und
wahrscheinlich die Bilder der Apostelfü  ürsten.

och auch die 1gur nNrıSEl miıt dem barbariısch rohen Ge-
sichtsausdruck kann nıcht der Zeit, des hl Le0 angehören. Of-
fenbar machten die zahlreichen en des Mittelalters er

Restauriırungen nothwendig 5 dass das Bıld NUur ın Be-

ZUS auf dıe Composition, nıcht ı1n eZug auf Executlon, eınen
hıstorischen erth beanspruchen ann,

IT Das Mosaikbild VON Stefano rotondo stellt die all
Primus und Feliıclanus dar beiden Seiten e1INEeSs Kreuzes, über wel«
chem TISLUS ın den W olken erscheint. Au dem 11e MUuSS INnan

schliessen, dass AUS der Zeıt der Uebertragung der beiden

Heılıgen AaUS Nomentum urc aps e0odor 648 stammt

Murator1, Rer Ital Seript. PQa  S- 436
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Aus der Baugeschichte der durch aps Simplieius erric  eien

Rundkirche heben WITr hervor, dass der angeblich ursprüngliıche
Plan, wWI1e Hübsch ıhn hergeste hat, N1C richtig ist Von den
vier A psıden, welche ang1bt, exıstirte 0SSS die miıt dem Mo
Ssalk. geschmückte. Und salbst diese gehört N1C Au ursprüng--
lıchen Bau, sondern nımmt die Stelle des 4 1ltesten ingangs e1n,
dem entsprechend die Axe des undbaues urc Je höhere
Säulen mıt korinthischen Kapıtälen beıden Seıten des AU=-
Jenkreises, VOI' der Jetzıyen psSıs und iıhr gegenüber, ezeıich-
net ist

Wahrscheinlich ist, die Inschrift unter dem Bild, weiche keınen

genügenden Sınn o1bt, noch e1in durch den erwähnten Umbau
theilweıise zerstörtes Ueberbleibsel dieser 4al besLeEN Anlage., Ferner
nımmt, de Rossı auch nıcht als selbstverständlich A dass
der ar das Centrum der otLunde einnahm, ohne aber selbst,
anzugeben, se]lner Ansıcht nach stand Wiır glauben dass
INa sich iıh dem 4alLesSteN Eingang gegenüber nahe N der
an VO  — den das Presbyterium bildenden Marmorschranken

umgeben, enken 1a
111 Auf dem der Hauptapsıde VO  — S. T'eodoro ist AaUS-

Ser den Köpfen Petri und Paulı , und einzelnen Theilen der

übrigen Hıguren es S  eu (Restauriırung 1m re 9 die

omposition ist jedoch die alte Die Kırche, welche zuerst 1mM
er Pontifcalis 1m L2hen e08s  / H als Diaconie rwähnt

wiırd, stammt wahrscheinlich Aaus jJener Zeit, ın welcher dAie eam-
ten der byzantiniıschen Aalser den Palatın ewohnten n  e des

oder Anfang des Jahrh.); esshalb auch ist. S16 dem 1m
Orijent hochverehrten H1 Lheodor geweiht Auf diese Zeit wWel-
SCIH St.11 und Composiıtion des Mosaikbildes offenbar hın. er

etwalge a der <ırche VOPSCHNOMMECNE TbDbeıten en WITr keine
Nachrichten VOT 1450, welche Zeit Nıcolaus S1e VOoON

run aUuS aufbaute, aber, WwW1e de Rossi scharfsinn1g nachweist,
N1ıC mehr ın der G(Grösse des ursprünglıchen , fast SanNZ einge-
s£ürzten Gotteshause Von dem ältern Bau sınd Jedoch ein1ge —
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N1SC este Ziegelmauerung AaUuSs unbestimmter Periode
den Mauern der ]etzıgen Kırche erhalten

Das A psısmosalık VvVon Marta Dommnıca räg den
Namen Se1Nes 11ters Paschalıs (zwischen 817 821 SC-
macht), der auch dıe Sanz zerfallene Kırche der eute noch be-
stehenden orm wıeder auibaute Dıe VOoNn Gregorovl1us !) SC
bene Ableitung des Namens VOoOoNn Dominica (Ort INa  >

Sonntag kam) we1ls de Ross1ı als unannehmbar
rück und ne1gt der alten Erklärung L dass Domnica der atl-
nısırte Name Cyrıace SsSec1 SO hless nach den Akten des hi Lau-
rentlus dıe ıtwe, deren Hause der Dıacon SeCcC1IN Amt
quszuüben flegte

'rotz mancher Innern der asılıka VOTSCNOMMENECN Res«-
tauratıonen 1e das Mosaikbild (z+anzen unversehrt

Als igenthümlichkeit auf dıiıesem Mosaik ist hervorzuheben,
dass dıe Gottesmutter den Manıpel Arme räg wAas De
Rossı Aaus der donpelten Bestimmung dieses lıturgıschen Gewan-
des Trklärt als Zeichen der Ehrfurcht den Sohn Gottes den
S1e trägt, und a |s Auszeichnung ıhrer, der priesterlichen viel-
fach äahnlıchen ur
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Wevcen der Reichhaltigkeit des Stoffes mussten eINICLC der
11M rosSpe angekündıgten Artikel zurückgelegt werden. — (Jegen
Knde August wırd e1In Doppelhe und Anfangs November das
vierte Heft folgen.
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